FBG, NABS, Gauss/ Wendt 20.09.1889  (genaue Abschrift des handschriftlichen Originalbriefes)
Pauline Wendt aus Berlin wanderte 1889, 9 Jahre nach dem Tod ihres 1.Mannes, mit ihren Töchtern Käthe (20) und Emma (10) zu ihrem Onkel August Rogosch nach Nordamerika aus. Dort heiratete sie noch im selben Jahr Johann Wendt aus Greifswald (MV), der ebenfalls 2 Kinder hatte. 


    Manson den 20 ,/ 9. 89

Lieber Schwager !

Meine Gratulation zum Geburtstage möge der liebe Gott Ihn noch lange zum wohl Ihrer Familie diesen Tag erleben laßen und die zwölf Mark und 25 Pfennig welche ich von Ihn zu Bekommen habe dafür kaufen Ihre Kinder etwas und sagen Sie Ihnen das ich sie alle recht Herzlich Grüßen laße nun was macht Großmutter is Sie noch wohl und Munter ich bin seit den 6 ten Juli Verheiratet und habe einen sehr guten Man und gute Kinder mir geht es recht gut ich habe alles was ich mir Wünschen kann auch meine Käthe wird bald horzeit machen mit einen Farmer wer hier lust zur Arbeit hatt dem geht es Gut Onkel Rogosch hatt eine Stetinerin zur Frau die Haut Ihm alle Woche das Leder voll und jetzt hatt Sie sich mit Onkels zwei Söhne Lui und Fritz Geschlagen nun liegen Sie in Klage die Tante ist auf mich eifersichtig ich bin zwei Tage bei Sie Gewesen da hatt Onkel mir ins Ohr Gesagt das es nicht gut is wenn zweierlei Kinder sind da hatt Sie gleich Gesagt Er hat mir ein Kuß Gegeben Käthe und Lui haben dabei Gestanden also könnt ihr Denken wie es daher Geht und Sie sagte den zweiten Tag zu mir wenn Du jetzt nicht Gekomen wärst denn Ginge ich bei Wendt aber mein Man will sie garnicht haben denn Sie hatt ein zugroßen Mund das ist warum Sie jetzt Klagen der Lui hatt Gesagt geh zu Wendt und hol dier Deine Ehre wieder und zu Käthe hatt Sie mein Man schlecht Gemacht da ich Ihn aber doch Geheiratet habe So macht Sie mich jetzt schlecht mein Man hatt gesagt er giebt nichts drauf den er weis das mich nur dieselbe Person schlecht macht die Ihn Verleugnet hatt und wier leben gans Glücklich. Was macht Tante Palm mit Herrn Voß?

Viele Grüße von uns Alle an Sie Alle und Tante Palm auch an Frau Lamann

Onkel hat keine Karte Geschickt, sondern mein Man. Meine Adreße ist
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       Manson den 9 / II 97

Lieber Schwager und Schwegerin !

Meine Nachtregliche Gratulation zu Deinem Geburtstag möge der liebe Gott Dich noch oft zum Wohl deiner Familie diesen Tag erleben laßen. Hier schick ich Euch zwei Pfotografien Ihr werdet Sie wohl beide kennen Sie Gehörten meine gute entschlafene Emma Sie hatte beide so lieb und da ich dieselben auch habe so glaubte ich das bei Euch der beste Platz dafür is. Was macht Ihr noch alle? wie geht es Frau Palm und Mina Zeruhn habt Ihr von Herrman Erntholz etwas Gehört.

Käti is im Juli den 29 von ihrem Man Verlaßen worden und denn is Er im 29 September wieder Gekommen und hatt Ihr Haus Verkauft und nun bei sein Bruder in Chicago eine Möbilirte Stube gemitet wo Er und Käti jetz is Er ligt aber krank ich war mit meinen Man in diesen Somer 2 1/2 Woche bei mein Man seine Mutter nach Milwauke Wiskonsin da hab ich mich sehr Erholt und am 26 Juli kahm wir wieder und dann kahm mit Käti die Auseinander geherei vor wo ich mich so drüber geärgert hab und nun bin ich wieder immer krank ich bin so sehr Nerwös und leide am magen so das ich fast gar nichts Essen kann Mein Haar is ganz grau Geworden und es geht mir so aus das ich bald wies bin Liebe Albertine ich Schick Ihnen Hier ein kleines Bild in der Hofnung das Sie Es kennen es is im Mai den 30 ten dises Jahr Gemacht aber ich hab es erst jetzt Bekommen denn die Bilder sagt der Pfotograf sind ihm Gestolen und nun hatt er Sie erst von der Platte wieder gemacht. 

Liebe Albertine haben Sie sich denn von den Verlust Ihres lieben Pauls wieder einigermaßen erholt wi befindet sich die ganze Familie bitte laßen sie doch recht bald etwas von sich hören denn ich binn hir so ganz verlaßen hier sind alle Englisch die Deutschen sind Platdeutsch und klatschig so das ich keinen Menschen habe wo ich mein Herz aus Sprechen kann glauben sie nur das meine Gedanken gar viel bei inen sind und ich möcht mich mit Sie recht oft mein Herz austauschen. Ich hab Gott sei dank keine Noht und auch einen guten Man aber 8 Kinder da is imer was, was einen nicht gefält und bei meine schwache Nerfen bleibt imer zu wünschen. Die Preise sind in diesem jahr alle sehr schlecht und was man kauft ist Theuer genuch. Bitte Albertine schreibe du doch recht bald und recht viel von alle bekante.

Es Grüßt Mrs Pauline Wendt. 

Manson Iowa Chalhoun Ca

Wiskonsin is wie Berlin da hatt es mir sehr Gefallen und meine Schwiegermutter is nun 8o Jahr alt sie hatt sich so gefreut das Sie mich auch noch hatt kennen gelernt. Sie is eine gute alte Frau und ich wünschte Sie bei mir zu haben denn hätt ich doch jehmand wo ich mich aus Sprechen kann. Albertine wenn es Deine Zeit Erlaubt denn sei so gut und geh nach der Wein Straß 10 oder 11. vorne 4 Trepen da wohnt eine Frau Marie Klau geborene Rimai bei Gustav Klau und frag wie es ihr geht und sag ich laß Sie herzlich Grüßen und hab schon oft an Sie Geschrieben aber keine antwort erhalten ich wünschte das Sie mir doch recht bald ein paar Zeilen Schreibt viele grüße an alle von
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Das is meine Adresse schreibt es genau so ab den komt der brief richtig an.

Wir suchen noch mehr Briefe, wie die der Pauline Wendt. Kaum einer weiß es, aber fast jeder von uns hat in seiner Familie im 19. oder 20. Jh. einen Amerika-Auswanderer. Solltet ihr zu Hause oder anderswo auf Auswandererbriefe stoßen, würden wir uns über einen Hinweis sehr freuen: 
                               Tel.: 03621/3080-0

     
                                                                 Email: Auswandererbriefe@flb-gotha.de
                              
                                                                 Homepage: www.Auswandererbriefe.de

